
Zahlen und Fakten zum Café

Das Café
Neueröffnung des Cafés international im neuen Modus - jeden Freitag um 15.30 Uhr - und am 
neuen Ort - im interkulturellen Garten auf dem ehemaligen Landesgartenschaugelände, 
Römerstraße 1 - am ersten Freitag im April. Das Gebäude auf dem Gelände, eine städtische 
Einrichtung, eignet sich in idealer Weise für das Café. Das Haus ist mit allem ausgestattet, was für 
seinen Betrieb notwendig ist.

Die Gäste
Beim ersten Mal eine unerwartet hohe Zahl von Gästen: etwa 65. Die Besucherzahl schwankt 
zwischen 25 und 65. Durchschnittlich kommen 35 Gäste, überwiegend ukrainische am Anfang, 
danach, nach Ende des Ramadan, zunehmend auch andere Nationalitäten, besonders Türken. 
Inzwischen bunte Vielfalt der Nationen, gute Durchmischung bei den Gesprächen an den Tischen, 
keine Grüppchenbildung nach Nationalitäten. Außer den Deutschen bisher 11 weitere 
Nationalitäten vertreten. Anteil der deutschen Besucher etwa 20 Prozent. Alle Altersgruppen, auch
Jugendliche und Kinder im Kindergartenalter. Immer wieder auch kürzerer Besuch von Nachbarn 
aus der Römerstraße und deren Kinder sowie von Passanten.

Das Personal
Das Thekenteam besteht aus folgenden Migranten: Tahere Hossaini (Afghanistan), Hadice Tasci 
Elmas und Gülisar Betül Seçkin (Türkei), Anna Mintianska (Ukraine), Lenda Nassar Zahr Al Dien 
(Syrien). Von deutscher Seite sind mit dabei:  Waltraud Stark, Dagmar Ehret, Silvia Boniface-
Anyanwu, Kathrin Pilz, Ina Breig-Köchling, Christiane Schwab, Brigitte Ordowski und Klaus 
Schweizer. Während das Team bei den Vorbereitungen für das Café unter sich bleibt, helfen viele 
der Gäste nach Ende der internationalen Begegnung beim Aufräumen mit.

Vier vom Thekenteam haben sich zum Dienst im Café international 
gemeldet: Christiane Schwab, Tahere Hossaini, Kathrin Pilz und Brigitte 
Ordowski (von links). -  Foto: Freundeskreis Flüchtlinge Lahr



Das Angebot
Kaffee, Tee, von den Gästen Mitgebrachtes zum Essen: Kuchen, Gebäck, gekochte ausländische 
Spezialitäten. Das gesamte Angebot ist kostenfrei. Von den  deutschen Gästen wird eine Spende 
erbeten. Bisher kein Bedarf an Zuschüssen durch den FFL, nachdem der Startbedarf durch eine 
Gutscheinspende der Firma Edeka-Kohler gekauft werden konnte.

Das Programm
Mischung aus Nachmittagen ohne und solchen mit Programm. Bisherige Programmpunkte: 
Eröffnungskonzert durch Liedermacher Rudi („das Gedönsdings“), Konzert der Flüchtlingsband 
„The Worlderers“, Musiknachmittag mit ukrainischen und deutschen Liedern sowie musikalischen 
Gruppendarbietungen und Balletvorführung, Musiktrio, Rundtanz.
Geplant: Spieleturniere (Boule, Schach, Brettspiele), Pub-Quiz für gemischte Gruppen mit Preisen, 
Vorträge, Einladung von Persönlichkeiten.

Die Öffentlichkeitsarbeit
 Plakate und Flyer in sieben Sprachen in den Übergangsunterkünften in der Geroldsecker 

Vorstadt und der Willy-Brandt-Straße sowie in der Anschlussunterbringung der Stadt auf 
dem Flugplatz

 Website: https://freundeskreis-flüchtlinge-lahr.de/internationales-cafe/
 Social Media: Facebook und diverse WhatsApp-Gruppen
 Presse: Badische Zeitung, Lahrer Zeitung, Lahrer Anzeiger, Guller

 
Die Side-Effects

 Vermittlung von Patenschaften
 Informationsgespräche
 Ideenschmiede für neue Projekte
 vor allem aber: zunehmendes Engagement von Geflüchteten

     - bei kulinarischen Beiträgen
     - bei den  Aufgaben im Café selbst
     - beim Empfang sowie der Betreuung von Neuankömmlingen

- bei weiteren Projekten des Freundeskreises: Grundschulprojekt, Sprachunterricht und 
Fahrradprojekt: https://freundeskreis-flüchtlinge-lahr.de/fahrraeder-fuer-gefluechtete/

Der Rückblick
 seit 2015 in der Unterkunft Willy-Brandt-Straße von Sana Alyaaqubi aus dem Irak 

organisiert, dann monatliches Treffen im Begegnungshaus
 seit 2017 in Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung von Silvia Boniface-

Anyanwu vom Freundeskreis Flüchtlinge Lahr betrieben
 Stillstand während der Corona-Zeit
 Neubeginn am 1. April 2022, jetzt wöchentlich, im interkulturellen Garten, betrieben durch 

ein Team von Mitgliedern des Freundeskreises Flüchtlinge Lahr. Finanziert durch 
Geldspenden der deutschen Gäste und Kuchenspenden.

 jeweils zwischen 25 und 65 Gäste aus bis zu 14 Nationen


